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Wir leben auf einem Planeten, aber plötzlich haben 8 Milliarden Menschen ein 

gemeinsames Problem: Ein Virus, der neu ist und gegen den noch kein Kraut 

gewachsen ist, Sterberate vielleicht 1% der Infizierten. Das betrifft 7,75 

Milliarden Menschen, könnte also schlimmstenfalls in der Folge 77 Millionen 

Tote von Norwegen bis Südafrika, von China bis Holland zur Folge haben. Das 

Virus hat sich von China über den Iran und Italien in alle Welt verbreitet und 

wird es weiter tun, auch wenn alle Grenzen geschlossen wären, wir niemanden 

reisen ließen, keinen Handel mehr betrieben. Dieses Virus ist ein globales 

Problem und überall versuchen Menschen Maßnahmen zu ergreifen, damit es 

sich nur ganz langsam verbreitet, bis endlich ein Medikament oder ein 

Impfstoff gefunden ist. Das kann nur gelingen, wenn Menschen nicht zu eng 

beieinander leben und arbeiten. Deshalb gibt es den Lockdown in vielen 

Ländern, der als Effekt „nebenbei“ zu einem Zusammenbruch der Wirtschaft 

führen kann: Menschen gehen nicht arbeiten, einkaufen, feiern. Menschen 

haben weniger Einkommen, geben weniger aus und bringen am Ende andere 

Wirtschaftszweige zu Fall mit weniger Umsatz oder fehlenden Teilen aus 

anderen Ländern. Leute protestieren gegen Maßnahmen der Regierungen, 

manche Regierungen helfen anderen nicht mehr.  

 

Diese Pandemie hat also eine GLOBALE Dimension für GESUNDHEIT und 

WIRTSCHAFT und POLITIK und SOZIALES LEBEN und KULTUR und sogar die 

ÖKOLOGIE, die sich an manchen Stellen sogar erholt vom Stress der letzten 

Jahrzehnte.  

 

Aber schauen wir genau hin: Es betrifft uns ALLE! Aber WIE betrifft es wen? 

Bei uns sind die Unterschiede schon deutlich: Städte sind stärker betroffen, 

Menschen auf engem Raum auch, Kranke werden stärker gefährdet, die 

Ärmsten trifft es stärker.  Stellen wir uns Bedingungen vor, die in den meisten 

Ländern der Erde vorherrschen: 

- 60% der Menschen leben in riesigen Megacitys, eng an eng: 5 Millionen, 

15 Millionen, 30 Millionen.  

- 48% der Menschen verdienen weltweit weniger als 5€/Tag, 800 

Millionen weniger als 1,80€   

- 44% der Weltbevölkerung hat nur 1 Arzt pro 1000 Menschen, in 

Deutschland kommen auf 1000 Menschen 4,4 Ärzte. Man kann sich 

vorstellen, wie unterschiedlich in der Welt die Chance ist, bei einer 
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Corona-Infektion in ein Krankenhaus zu kommen und gut behandelt zu 

werden. Und: Die wenigsten Menschen auf der Welt haben eine 

Krankenversicherung, können Arztkosten nicht bezahlen, selten 

übernimmt der Staat das allerdings.  

- Es gibt eine tägliche Statistik über die Zahl der Infizierten und Toten 

durch Corona weltweit. Diese Zahlen sind bei uns schon ungenau, wie 

werden sie erst sein in Malawi, Haiti oder Afghanistan, wo kaum jemand 

die Infektionen registriert oder durch Tests feststellen kann?  

 

Das bedeutet vermutlich: Aufgrund der Armut, der mangelnden ärztlichen 

Versorgung und der Schutzmöglichkeiten wird Corona viele Opfer im Globalen 

Süden fordern.  

Hinzu kommt die Betroffenheit ärmerer Länder durch die Wirtschaftskrise. 

Wenn von „wenig“ noch die Hälfte wegfällt, ist es „ganz wenig“: 

Arbeitslosigkeit, Hunger, Flüchtlinge! Es ist Hilfe zugesagt: Milliarden von 

Deutschland, von der EU, von anderen. Als Vergleich: Zur Rettung der 

Wirtschaft in Deutschland steht über 1 Billion € zur Verfügung, als Hilfe für 

einen Kontinent wie Afrika vielleicht 10% der Summe. Und wenn es einen 

Impfstoff gibt, wer wird ihn bezahlen für 8 Milliarden Menschen?  

 

Und noch etwas: Seit 1949, also seit 71 Jahren, versuchen die Länder der Welt 

Probleme ZUSAMMEN zu lösen. Die Vereinten Nationen sind das Parlament 

dafür. Wie werden wir diese gute Konsequenz aus dem Desaster des 2. 

Weltkrieges erhalten können, wenn Länder wegen einer schlechten Regierung 

oder aus Angst die Grenzen wieder ganz verschließen. Was ist, wenn Corona in 

reichen Ländern bekämpft werden konnte, in armen Ländern nicht? Was wird 

mit den Menschen? Was werden sie von uns denken? Wie werden wir 

reagieren, wenn sie als Flüchtlinge anklopfen? Wo kommen Rohstoffe für 

unsere Fabriken dann her, wer soll diese Produkte kaufen? 

 

Hintergrund:  

- Weltspiel: INDEX MENSCHLICHER ENTWICKLUNG = HDI   

- BLOG lesen: Wie sehen weltweit die Menschen die Pandemie 

- Übersterblichkeit: Europa  
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